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5.

Aus Wirzburg am 1 May. 


Auf dem akademischen Gymnasium zu Münnerstadt zeichnete sich ohnlängst die studirende Jugend auf eine sehr rühmliche Art aus. Ein armer Student war gestorben, seinen Eltern fiel es äusserst schwer, die Leichenkosten zu bestreiten; sie waren ohnehin durch den Tod ihres Sohnes tief genug gebeugt: denn arme Landleute kennen keinen größeren Trost, als wenn ein Kind von ihnen eben beym Übertreten zu den Studien gleichsam eine Stufe höher steiget; sie träumen sich dabey die angenehmsten Hoffnungen, und sehen von Ferne schon die schönsten Aussichten aufgehen. Diese Hoffnungen waren nun im gegenwärtigen Falle alle dahin; und den theuren Verlust am Ende noch gleichsam bezahlen müssen, das kränkt. Unter diesen Umständen erbot sich die studirende Jugend, durch gemeinschaftliche Beyträge die Leichenkosten zu bestreiten. Und wirklich fiel die Spende so reichlich aus, daß man nicht nur den Leichenaufwand daraus bestand, sondern auch dem traurigen Vater noch ein ansehnliches Geschenk abreichte. Diese Äusserung von einem gewissen Gemeingeiste macht dem dasigen Gymnasium wirklich Ehre; und wenn es auch nur ein einzelner Fall ist, so läßt sich doch daraus nicht ohne Grund auf die guten Grundsätze von Menschenliebe oder Religion, die man daselbst der Jugend beyzubringen scheinet, zurückschließen. Denn, wohl gemerkt, alles geschah ganz freywillig. Es war weder von Seite der Lehrer, noch anderswoher ein Antrag darüber gemacht worden. Das ganze Gymnasium und die Bürgerschaft in zahlreicher Menge begleitete auch die Leiche, und die Studenten schämten sich nicht, die zum katholischen Leichen-Cerimoniel
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